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Amtliche
Bekanntmachungen.

RüdeSheim.  den 4 . Febr . 1919.
Nachstehend bringe ich erläuternde Bestimmungen zu

der Anordnung über Ausführung voii Transporten zur all-
gemeinen Kenntnis.

Der 8 a n d r a t.
Krkaimtmachmig.

Im Interesse der Industriellen und Kaufleiite der
Brückenkopfes und zur Vermeidung von Jrrtümmern und
nachteiligen Verzögerungen bei Anträgen auf Genehmigung
von Transporten hält eS das LcbenSmittelamt (Okkioe
CsnSriU du Ravitaillement ) für zweckdienlich, einige

ergänzende Ausführungen mit Bezug auf die in den
Zeitungen vom 28 . Januar durch die Eisendahndirektion
herauSgegebene Bekanntmachung zu verbreiten.

' DaS LebinSmittelamt wurde gegründet , um den deut¬
schen lokalen Behörden die Möglichkeit zu g b .n, eie
Leitung der Lebensmittelversorgung sow e wirtschaftlicher
Angelegenheiten , welche bisher in Händen Berliner und
Frankfurter Organe lagen , endgültig zu übernehmen.
Die Sektion III insbesondere bildet durch ihre großen
Verbände (Handelskammer - Syndikate oder Handelsge¬
sellschaften) das a « » s « hrrt »dr Glied der Wirtschaft»
lichen Sektion von Mainz unter der Aufsicht der Lieute¬
nant Colonel Administrateur du Distrikt stehend , ist sie
daher ein notwendiges Bindeglied zwischen Industriellen und
Kaufleuten des Brückenkopfes und dieser wirtschaftlichen
Sektion.

Was die Transporte betrifft , so besteht ihre Aufgabe
darin , die Anträge zu sammeln , sie auf formelle Richtig¬
keit zu prüfen und der französtschen Behörde vorzulegen.
ES ist leicht begreiflich , daß vereinzelte Anfragen welche
nicht durch ein zur Bestätigung der Wichtigkeit befugtes
Organ vorgelegt würden , keine Aussicht haben , in Erwä-
S»ng gezogen zu werden.

Infolgedessen ist eS angebracht , sich ab 3 . Februar
genauest « !? an nachfolgende Bestimmungen zu halftn,
welche von dem Lieutenant Colonel Administrateur du
Distrikt gutgehkißen wurden:
I . Die Industriellen und Kaufleute , welche eine Trans¬

portgenehmigung beantragen , haken sich nicht mehr
an den Ortskommandanten , sondern an ihren Kreis-
Verwalter zu wenden.

Der Hag der Abrechnung.
Roman von A. von T r y ste d t.

(Nachdruck verboten .)
(20. Fortsetzung .)

auch mein Mann . Herr Vollmer . Aber
et“ as ' wodurch er sich in seiner Ehre ver¬

nicht * ÜUben  wußte . Alles andere haue er oerziehen , das

Reckt ^ , f,r S ' b doch anhüren I Jeder hat das
aend ' b»? nn verteidigen ! Gingen , duldeten Sie schwel-
Send das Unrecht , welches man Ihnen angetan ?«

. gte die Hand über die Auaen . Nein ack

!euen alles Öabe id; il)m " 'eine Unschuld be¬
törtet und ! n? i e9 ' s r bat n,ir n,it  keiner Silbe geant-
ist. Sckon weiß ich, daß er unversöhnlich
dem Zimmer ." mcin ^kawe genannt wird , geht er aus

schenken" Sie Si .e ^ I)r Herz zu überwinden,

Km ,(?»•! V ** ■sssäSsääs

II . Der Kreisverwalter würdigt die Begründung des An.
trageS und spricht sich auS darüber , inwieweit dieselbe
angebracht ist und Interesse verdient . Er händigt
dem Interessenten die Genehmigung zur Absenkung
des Antrages aus.

Die durch den K eisvcrwaller nicht genehmi ;1en
Anträge werden seitens des Lieutenant Colonel Ad*
ministrateur du Distrikt nicht in Erwägung gezogen
werden.

III . Die Anträge werden dann durch Vermittelung des
0 . G .„R ., welches genau prüft , ob die Bedingungen
hinstchtrtch der Form erfüllt stnd , dem Lieutenant
Colonel Administrateur du Distrikt überreicht , der
fie umnittelbur der wirtschaftlichen Sektion der Armee
vorlegt.

Sie müssen in 4 Exemplaren ausgefertigt sein und
H nachstehenden Angaben enthalten:

1) Name der Absenders,
2 » Bezeichnung der Ware,
3) Anzahl der Kolli nnd ungefähres Gewicht,
4) Versandbahnhof,
5) Bestimmungsbahnhof,

auszufüllen durch
die Wirtschafts-
Sektion oder das

Wirtschafts-
Komitee

S) Entscheidung der Sektion oder
deS EomitörS (genehmigt oder
abgelehnt ) ,

7 ) Datum dieser Entscheidung.

8 ) Registeruummer dieser Entscheidung.
Außerdem müssen die Anträge welche die Genehmi¬

gung . nach dem unbesetzten Deutschland auszuführen , zum
Zweck haben , die ausdrückliche Erklärung enthüllen , daß
die in Aussicht genommene Ausfuhr dm Laaerbestand
vom 1b . Januar 1919 intakt läßt . sg44s

Befehl.
Ich habe festgestellt, daß gelegentlich de r am 2 . dS.

Mis . abgkhaltenen Apells der Demobilisierten die Offi.
ziere mit der Truppe befohlen waren.

Für die Zukunft find die aus dem Heeresdienst ent¬
lassenen Offiziere auf besonderer Liste aufzuführen und
gesondert von den üdrign Mtlitärpersonen zu einem
etwaigen Ap ?ll zu befehlen.

gez. Ecochard.

Keka«ntmach« ng.
Auf Anordnung deS Herrn Staatssekretärs des Reichs-

Das Kind schob das neue Spielzeug , die Ente , weit
von sich und zog ein Mäulchen ; es hatte sich genug damit
beschädigt und wurde ungeduldig.

Lona hatte schon den Klapperball in Bereitschaft , ließ
ihn lausen nnd machte das Kino darauf aufmerfam.

Im illuge war es von ihrem Schoß herunter und
hinter dem Ball her, mit dem es sich nun wieder längere
Zeit beschäftigte. a

„Kleine Kinder mit ihrem Eigensinn , ihrem ewigen
Geplärre waren mir bisher ein Greuel, " bemerkte Herr
.«an ' "kuefes kleine Mädchen muß man liebhaben,
wnl es gut und aitig ist. Sie verstehen e; wirtlich , mit
^hrem Tochterchen umzugehen , es gehorcht , man hört es
selten meinen , sitzt vor der dampfenden Kanne , ohne sie
anzuruhren — es grenzt ans Wunderbare ." J

„Durchaus nicht", lächelte die junge Frau ; das Mäd¬

chen räumt .' den Kaffeetisch ab und bekam' Auftrag , die
Einkäufe für das Mittag zu besorgen . Es war ja noch
früh , erst neun Uhr. Als sie wieder allein waren , sagte
Lona:

„Ueber Kindererziehung habe ich viel nnchgedacht von
dem Tage an , wo mir das hohe Glück zuteil wurde,
Mutter zu werden . Zu der modernen Anschauung , daß
man von Kindern keinen Gehorsam verlangen solle, konnte
ich mich nicht bekehren . Meiner Ansicht nach versündigen
Erzieher sich an den kleinen unverständigen Geschöpfen,
wenn sie dieselben nicht mit aller Energie zum Guten an¬
leite ». Ich überwache aufmerksam die Entwicklung meines
Kindes , ich erziehe es auch zum Gehorsam , aber von vorn¬
herein habe ich ihm eiiigeimpft : Wenn dein Mütterchen
dir etwas verbietet , so ist es zu deinem Besten , um dick

crnährungSamtes kommen die gemäß § 4 unserer An¬
ordnung betreffend die Zusammensetzung , Gewichte und
Preise der Backwaren vom 21 . November 1918 bewilligten
Brotzulagen fü >. Schwerst « und Schwerarbeiter ab i.  Feb.
1919 in Fortfall . Diese Zulagen werde « Wetter-
HI« « ur bewilligt für die Schwer - « nd Schwerst*
arbeite » der Eisenbahn . Sämtliche in den Händen
der Schwerst - und Schwerarbeiter befindlichen Brotzusatz¬
kartin stnd auf dem Rathaus hier, Zimmer Nr . 8 , abzu¬
geben.

Eltville , den 4 . Februar 1919 . Der Magistrat.

Kebanntmachnng.
Zur Vermeidung jedweder Reklamation wird ange-

ordnet , daß von heute ab alle abgelaufenen ReiseauSwtise
durch die Inhaber den Bürgeimetstern des Wohnorts zur
Rückreichung an den französ . Kreisoerwalter einzulicfcrn
stnd . Die Bürgermeister übersenden dem französ . KreiS-
verwalter täglich durch Vermittlung des LandratSamteS
diese Ausweise mit rinem Verzeichnis , enthaltend Anzahl
der Ausweise und deren Nummern . Dieses Verzeichnis
wird als Empfangsbescheinigung , mit der Unterschrift de>
französtschen Kreisverwalters versehen , zurückgesandt werden
und dierit im Falle späterer Reklamationen alS Unterlage.

Rüdesheim,  den 29 . Januar 1919.
Der Landrat.

Wird hiermit veröffenllicht.
Eltville , den 4. Februar 1919.

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

1 jüngeren Kaufmann und
2 MonatSmädchen.

Eltville,  den 4 . Februar 1S19.
Städtischer Arbeitsnachweis.

_ Zimmer Nr . 3.

Politische Uck rW.
Die Neuregelung des Gemeinde*

Wahlrechts.
* Kerlln , 6. Fcbr. In

nung zur Anordnung über die
einer RachtragSverord-
anderweite Rege-

vor Sckaden zu bewahren . Sie glauben gar nicht , wie
schnell das Kind das begriffen hat . Es war kaum ein
Halbes Jahr , da begann ich schon mit meinem Erziehungs¬
werk . Ich stellte mich mit dem Kinde an den heißen
Kachelofen . Es patschte mit seinen Händchen daran herum
und sah mich dann jämmerlich an.

„O weh , der heiße Ofen beißt sehr«, sagte ich und
wiederholte die paar Worte ausdrücklich mehrmals . Die
Folge war , daß die Kleine noch einmal vorsichtig nach der
heißen Kachel tastete und dann abwinkte . Ich konnte mich
dann mit deni Kinde dicht an den heißen Ofen stellen,
soviel ich wollte , seine kleinen Hände blieben davon.
Aehnlich machte ich es mit den Streichhölzern , durch die
so unsägliches Elend schon über Mutterherzen gekommen
ist- Ich legte ein gelöschtes, aber noch glühendes Streich¬
bolz aus einen Zeller , den das Kind erreichen konnte . Es
faßte danach und verbrannte sich, weinte zum Erbarmen.
Trotzdem es tu  r nicht leicht wurde , blieb ich fest, tröstete
und beschwichtigte nicht, sondern sagte nur ganz ruhig:
Kinder dürfen kein Streichholz anfassen, es ist sehr schlimm.
Auch die Heine Kanne ließ ich Lottchen mit den kleinen
Händen berühren , aber da war sie schon vorsichtig ge¬
worden , tippte nur mit dem kleinen Finger daran und
winkte dann ab . Selbstredend lasse ich es auch jetzt bei
der nötigen Vorsicht nicht fehlen . Sobald wir in der
Küche Wäsche haben , kommt das Kind überhaupt nicht
hinein , dann kann nichts passieren. Das ist Prinzip bei
mir . Und Prinzipien , von teilen man unter keinen Um¬
ständen abgeht , sind unerläßlich bei der Erziehung einesKindes ."

(Fortsetzungfolgt.)



lung b e 8 GrmeindewahlrechtS vom 24.
Januar 1919 wird im § 1 folgende bestimmt werden:

Die in § 11 des RcichSwahlgefch -'s vom 30 . Novem¬
ber 1918 , Reichsgrs tzhlatt Seite 1345 , festgesetzte Frist
von 31 Tacien kann vom Wahlvorstand bezw. der Wahl-
kommisston umgeänsert werden , daß ihm spätestens am
stellte « Tage vor d m Wahltag die W a h l v o r-
s cd l ä g e emzurnchen sind . In Gemeinden unter 20 000
Einwohnern kann beschlossen werden , daß die Wahlvor-
bchlägc ai cf) von weniger als 100 aber mindestens 20
in der Gemeinde zur Ausübung der Wahl b rcchtigten
Perionen unterzeichnet sein können . Der Wahlvorstand
bezw . die Wahlkommission hat späteste « » 2 Woche«
vor dem Wahltag zur Einreichung von Wuhchorichlägcn
durch eine Bekanntmachung in den zur amtlichen Veröf-
fentlichung dienenden Blättern der Gemeinde avfzufordern.
Die Bekanntmachung hat die im § 12  der Wahlordnung
vom 30 . November 1918 vorgeschiiebenen Angaben zu
enthalten . Der Wahlvorstand bezw. die Wahlkommission
ist berechtigt , in dtes.r Bekanntmachung (vergt . Absatz 3)
die Größe der Stimmzettel sowie ihre sonstige Beschaffen¬
heit abweichend von der Vorschrift des 8 34 der Wahl¬
ordnung vom 30 . November 1919 zu bestimmen . Um
Zweifeln bezüglich der Auslegung der Verordnung über
die anderweitige Regelung des Gemeindewahlrechs vor¬
zubeugen , wird zur Erlauierung folgendes bemerkt:

1. Unter Mtt - Urller « der Gemrin - rvertretrnige«
sind in Stadien d e Ktalltverordriete « ( Lüegervvrstehrr)
und in Landgemeinoen dre nicht zum Gemeinoevorstand
gehörigen Mitglieder der Gemeindevertretungen zu ver¬
stehen. Nicht llar « « ter falle « die Magistrate bzw.
Gemetudroorstände.

2 . Gemäß 8 4 der Verordnung sind auch die Mit¬
glieder der Magistrats - und Gemeinde-
Vorstände  zur Stadtverordnetenversammlung , Bürger-
Vorsteher -Versammlung bezw. Gemelndevertcelung wähl
dar.

3 . Die Zahl der St a.dtverordneten (Bür-
gervorstehcr bezw. Gemeindevertreter ) blüdt wie bisher
tu den von den Stadt - bezw. Landgemeindcordnungen
festgesetzten Bahnen der statutarischen Regelung mit der
Abänderung Vorbehalten , daß die Mindest zahl 6
und die Höch stzahl 144 Mitglieder  zu bttra-
gen hat . Was das Verhältnis anbelangt , in dem in
Landgemeindev rttel ng -n die Mitglieder des Gemcinde-
vorstaodcs zu den MtlgUedern der gewählten G meindc-
verlreter stehen müssen (§ 41 , Absatz 3 , östi . Landgc-
metndeordnung ), so behätl es bei diesem sein Bewenden.

4 . Die Zusammensetzung des Wahlvor-
standes  bezw . der Wahlkommission regelt sich nach
den einzelnen Stadt - bezw . Landgemeinrevcrordnungen.
Soweit danach Beisitzer vorgeschrieden sind, sind sie tri
Städten von der Sladtverordneteten - Versammlung , in
Landgemeinden von der bisherigen Gemeindevertretung
bezw. Gemeindeversammlung zu wählen . Insoweit hier¬
nach noch Zweifel über die Bildung und Zusammensetzung
des Wahtvorstae .dcr usw . vorhanden sind , sind die Be¬
stimmungen der einschlägigen Stadt - und Landgemetnbe-
«rdnungen durch Beschluß der bisherigen Gemeindever¬
tretungen zu ergänzen.

gez. Hirsch.

Har derG»Ne»riMrts»<>rbs« « Irrio».
* Kerii « , 6 . Febr . Sitzungsbericht dck Waffen-

sliüstanrskomaitsstou i ;i Span von » 1 . F -bruar 1919.
Die französische Kommission teilt mit , d .,tz der Abtrans¬
port der internierten Deutschen aus der Türket
und der deutschen Truppen aus S ü d r u tz l a n d auf
dem Seewege begonnen habe . Bezüglich der aöt crten
LcbtnsmittellranSpvne nach Polen über Danzig tteß
Marschall Fach versichern , daß das von Den is.hla -.id hier¬
für zur Versügung gestellte rollende Eiseribahnmaterial
sofort zu Ückgegeben werde » General Nndant s tzte d e
deu .sche Kommission davon in Kenntnis , daß die Alliier¬
ten verichikdcnen deutschen Gesuch n betr . den Waren-
verkehr  zwijchen dem besetzten und unWtzten Teil
Deutschlands Folge gegeben habe . So soll die Ausfuhr
von linksrheinischer Kohlensäure in Höhe der täglichen
Produktion gestattet sein . Ferner könnte die rechtsrhein¬
ische Industrie in gewissem Umfange ümS dem tinkSrhein-
ischen Gebiet Anilinfa ben, chemische Produkte und synthe¬
tischen Gummi beziehen . General Nndant teilte ferner
mit , baß 45 000 Tonnen Zucker für die Raffinerien im
besetzten linksrheie i chen Gebiet emgesührt und tzgjül 67
Prozent dcS raffinierten Zuckers nach dem rechtsrheinischen
Ufer ausgeführl werden könnten . Die deutsche Regierung
ließ den Verband angeroem ersuchen , den Brief - und
Letegiammverkehc der Diözesen des besetzten Gebietes m t
der Nuvziatur in München zu gestatten.

* Korii « . 6 . Febr . Ais Nachfolge des G n al-
majors von Wiruerieldt als Borsttzenoeu der Waffenstill-
tzaudSkommission ist Genera » Frhr . von Hammer
stein,  zurzeit AbjchnitiSkommanbeur in Wefel , berufen-

Wilson hält sn seinen 14  Punkten fest- •
* K » ttrrdam , 31 . Jan . D r Pariser Mira beiter

der „Nieuwe Rotterd . Courant " mUbr , daß Wilson
fester denn je auf seinen 14 Punkten verharre , alle
Annexionen auf das schärfste bekämpfe und daß er auch
in der Kolonialfrage siegen werde . Die Frager , werden
alSbald geregelt werden . Wilson hat mir d < M niste»
präsidenten und den Ministein der auswä tig n Ange¬
legenheiten von GroßbrUanien , Frankreich , Italien,
ferner mit Vertretern Japans am Donnerstag zwei
Sitzungen abgehalten.

Das endgültige Ergebnis der nationaiwahien.
* Pertt « , 8 . Februar . Nach den endgültigen Fest,

stellungen der Wahlkommistare krhielteu an Sitzen:
Deutschnationale Bolkspartei einschsteßlich der Bayrischen
Mitielpartei , der naiionalliberalen Partei in Bayern , der
Württembergischen Bürgerpartei und des Württemberg-
ischen Bauern - und Wetn ^ärrner -BundeS 42 , Deutsche
Bolkspartei 21 , Christliche Volkspartei einschließlich der

Bayrischen Volkspartei und der Katholischen Volkspartei
Oppeln 88 , Deutsche demokratische Partei einschließlich
der Deutschen VoikSpartei in Bayern 75 , Sozialdemo¬
kratische Partei 163 , Unabhängige Soziald ' mokratische
Partei 23 , der Bayerische Bauernbund 4 , die SchleS-
wig -Solsteinsche Bauern - und Landarbeiter -Demokratie 1,
der Braunschwe gische Landeswahlverband 1, die Deutsch-
Hannoversche Partei 4 , zusammen 4SI.

Die Kosten des gegenwärtige« sseerer.
* Hamburg . 3 . Febr . In der Vollversammlung

des Aibeiterrats wurde die Mitteilung gemacht , daß die
Erhaltung des j ' tzigen HeereS infolge der hohen Löhne
usw . in den letzten acht biS zehn Wochen ungefähr 13
Milliarden Mark gekostet habe.

ssöherftängnng desIBrotKorbs rar wilde Streiner und
Jtr&eitSNRWiliifle.

* Kertt « , 4 . Febr . Wie die „ y . Z . a . M ." erfährt,
wird in den nächsten Tagen eine Verordnung des RateS
der Volksbeauftragten erscheinen , durch die die Verkürzung
der LebenSmitteirationen für wilde Strciker und solche
Arbeitslose angeordnet wird , die sich weigern , eine ihnen
nachgcwiesene Beschäftigung anzunehmen . Die Verord¬
nung wird mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft
treten und in den AnsführungSbestimmvnLen im einzel¬
nen festsetzen, bis zu welchem Grade die Lebensmittelkar¬
ten m jedem Falle gekürzt werden.

Butt kirnet reist!
* Htür « llers , 2 . Febr . Wie der . Fränk . Kurier"

berichte », fuhr Ministerpräsident Eisner am Donnerstag
nach Berlin . Er halte einen prunkhoften Galonwag -n
zur Verfügung . Das begleitende Personal der Bahn
versah den Dienst in weißen Handschuhen . Es fand auch
eine verschärfte Zngkontrolle statt . Jeder Mitreisende
mußte sich durch eimn Paß mehrmals auSweifen.

Die Schäden der Berliner SpariaRusnnruhen.
* Kerli » 6 . Februar . Der Magistrat von Berlin

hat in seiner gestrigen Sitzung einen Ersatz der Schäden
der KpartakusanruhiN abgelehnt . Nach einer inoffiziellen
Schätzung dürften sich die Gesamtschäden aus mindestens
8 Millionen Mark  belaufen , es ist aber auch
möglich , daß sich die Summe auf 10 Millionen Mark
erhöht.

Massenermordungnon russischen GrossTRrsuu.
* Amsterdam , 4 . Febr . Der „Ti -mS ° wird aus

Helst ' gsors berichret . daß nach einem bolschewistisch kom¬
munistischen Kolnmuriique auf Beschluß einer besonderen
Kommission die Großfürsten Paul Alexandrowttsch ( Reffe
deS Exzaren ) , Nikolaus Michaelow -isch ( Neffe des Exzacen ) ,
Dttnttriew Ko - stanlinowitsch ( Großonkel des Exzaren ) ,
Georg Michaelowitsch ( Bruder des Exzare »' ) . Großfürst
Alexander , der Gatte der Schwester des Exzaren , er¬
schossen wurden.

Der Exkaiser.
DnS Wollfsche Bureau meldet : Der Berichterstatter

des „ Excelsior " im Haag hatte eine Besprechung mit dem
holländischen Ministerpräsidenten , der ihm versicherte , daß
die Ar kaust Wilhelms  II . in Holland eine unange¬
nehme Ueberrafchung gewesen se, und daß dieser Ankunft
keineüeiUrtterhandlungen vorangegangen seien . Der Minister¬
präsident erfuhr von der Ankunft des Kaiser - durch zwei
Herren » die, von 8 -üffel kommend , '. rkläit n , Wilhelm II.
haor sich entschlossen , zu fliehen und sich nach Holland zu
begeben . „Die Regierung wurde also vor eine vollendete
Tallache gestellt . Wir suchten für d,n Kaiser einen still,n
Platz aus , um ihn vor etwaigen Beleidigungen besser zu
schützen." Der Ministerpräfiae -t etkiärte , daß die jetzige
Lebenslage des Kaisers nur eine provisorische sei. Die
holländische Regierung sei bereit , zusammen mit den
ond ' i e i Regierungen eine Lösung der Frage zu finden.

Lokaleu) vermischte Nachrichten.
Arbeiter und Angestellte.

Die Handelskammer zu Wiesbaden als die berufene
Vertreterin nicht nur der Arbeiipeber , sondern auch in
glichen Weise von Euch Arbeitnehmer , ruft Euch die
ernste Mahnung zu:
„Hattet ei« , ma « Itzr fetzt t«e, führt « tcht zum

Glück. f»«der« in de« Allgrund ".
Im Flieden beneidete unS das Ausland um das ein-
trächt ge und vertrauensvolle Zusammenwirken der Unter¬
nehmer , Arbüier und Angestell en und den dadurch in
erster Linie mit hervorgerns -n n deispielsios raschen Auf-
sti-g d-S deutschen Wirtschaftslebens zum Wodle des
ganzen deutschen Volkes uno nicht zum wenig 'ten der
A beiineh '- e.

U -d jetzi ? Wollt Ihr wirklich nnsee Bstrlschaftdteben
zugrunde lichten helfen ? Seht Ihr nicht, wohin wir
»reiben?

DaS H mpibesitzium . das uns geblieben ist, ist
unsere Arb itskraft . Nur n enn wir von ihr vollen Ge¬
brauch machen , kön en w 'r uns retten.

Wenn nicht gearbstiet oder wenn lässig gearbeit wird,
fehlen d!e Ktzhlen und Rohstoffe für die Anfrechterhaltung
der Betriebe , die Düngemittel für die Landwirtschaft.
Und dann werden wir an den wichtigsten Lebensmitteln,
an der nolwendigsten Kl idung Mangel leiden.

Wenn Ihr jetzt beinahe täglich Eure Forderungen her-
auflchraubt , erlangt Ihr vielleicht vorübergehend Gewinn,
ober Ihr legt den Gru :,dste!n für Jahrzehnte des Hungers
und des Elends . D -nn

n»te mteüen üüersteigeete K«h« e?
Sie verteuern Euer Brot , Euer Hemd , Euren Rock,

sie entwerten das Geld . Der Verbrauch r hat den Scha¬
den und Ihr seid die Mehrheit der Verbrauch r . Die
jetzigen Forderungen für Löhne und Gehälier übersteigen
um eia Mehrfaches die Erträgi iffe der Unternehmungen,
die daran zugrunde gehen müffrn . Sind . 6« die Unter¬

nehmungen nicht mehr im Stande weiter zu arbeiten,
dann werdet Ihr brotlos.

Jedem Arbeiter gchührt ein angemeffener Lohn . Aber
ist denn die jetzige Zeit der Arbeitslosigkeit , deS Still¬
standes vieler Fabriken , der Absperrung Deutschlands
vom Weltmärkte zur Geltendmachung immer größerer
Ansprüche geeignet?

Wenn Ihr zu wenig arbeitet oder übertriebene Löhne
fordert , so ist ein Wettbewerb mit dem Ausland unmög-
lich. Wir müssen aber Milliardenwerte nach dem Aus¬
lande ausführen können , um unsere unentbehrliche Ein¬
fuhr zu bezahlen.

Aebetter und ^Utgepetlte haltet ein auf dem
falschen Wege ! Werdet Euch Euer Verantwortung be¬
wußt , ohne alles zertrümmert , ehe es zu spät ist ! Der
Geist der neuen Zeit bürgt dafür , daß berechtigte Wünsche
anerkannt werden.

Die Handelskammer.

»!- MtviUe , 6 . Februar . Ein stiller und großer
Wohltäter , wohl der größte unserer Stadt , Herr Rentner
Georg Müller,  hat gestern Abend für immer die
Augen geschloffen . Der teuere Verstorbene , ein geborener
Haltenheimer , war weit und breit bekannt und hochgeachtet,
besoude 8 hier in seinem Wohnort war er infolge seines
edien und hochherzigen Charakters beliebt wie selten eine
zweiie Persönttchkeit vor ihm . Mit seinem gerechten
Sinn verband er auch zugleich einen solchen für die
höhere Kunst und genoß daher in Kunstkreisen eine hohe
Achtung . Aber besonders war es feine Liebe und fein
Verständnis für Notleidende , ganz gleich, welcher Kon-
fefsion , die ihm in höchstem Grade die Hohe Verehrung
der Uestgen Bewohn r einbrachte . Mit ihm ist einer der
edelsten  und besten  Bewohner unserer Stadt dahin-
geschieden. Ihm wird daher tn allen  Schichten der
Bevölkerung ein ehrendes und dauernder Andenken be¬
wahrt werden.

-i- GltNiUe , 8 . Febr . Jetzt befinden wir uns mitten
im Winter . Die Mittwoch - Nacht brachte uns einen
ausgiebigen Schneesull . sodaß heul ? Morgen die Land¬
schaft ein maierisches echt wiiiterliche » Bild bot . Durch
den nun schon fett ca . 14 Lagen anhaltenden Frost ist
daS Erdreich fest , ugef -oren , sodaß der Schnee überall
liegen blieb und nun eine schützende Decke für die junge
Saat bildet . So schön auch die Ansicht der Winter-
landschaft ist, aber bei dem herrschenden Kohlenmangel
sehnen sich wohl nur wenige danach , denn die geringen
Kohlenvorräte werben bet herschrndem kaltem Wetter
bald aufgezchlt sein und was dann ? ES ist im In¬
teresse der Allgemeinheit nur zu wünschen , daß bei dem
empfindtichea Mangel an Heizmaterialien der Winter
bald zu Ende geht , damit die wenigen Vorräte von
B -ennstoffen für den Küchenherd zurückdehatten werden
können . Heute morgen stieg die Kälte auf RS Grad 6.

4 - Sttotüe . 7. Febr . Die franz . Befatzungsbehörde
hat die hier wohnhaften Kart s ch u h m a ch e r mit 15
Tagen ÄlfängniS sowie 100 Mk . Geldstrafe eventl . SO
Tagen Gefängnis Und Hans Dockendorf  mit 8
Tagen Gefängnis sowie 50 Mk . Gclostrafe eventl . 15
Tage Gcsängltts bestraft , weit sie sich gegen französische
Ofnziete ungebührlich betragen haben.

K .A . Eltville , 6 . Fedr . Mit Rücksicht darauf , daß
in einer Anzahl von KLMninnalverbänoen die Kartoffel-
v -rso >gung nur noch für wenige Wochen gesichert ist, und
die « uli serungen aus wichtigen Lieferbezilten trotz der
von der Reichskartoffeistelle znr Verstärkung der Liefer¬
ungen ge: .' offene Maßnahme nach w e vor über Erwarten
geringe sind, hat d-r Herr Staatssekretär des Reichs-
ernährungsamtcs angeordnet , laß vom 3. Februar ab

1. die wöchentliche Kartoff -lration der VersorgungS-
bcrecht gteu von 7 Pfund auf S Pfund,

2. die tägliche Kartoffelration i er Selbstversorger von
l 1/ , aus 1 Pfund herabg setzi w rd.

AIS Er ?atz für rea der oersorgungsb -rechügten 6c-
Döititmifl hierdurch entstehenden Ausfall ist eine Erhö¬
hung der Fleischraiion angeordnet worden , über deren
Umfang seitens der Rrichsfleischstelle noch nähere Mil-
teiluug gemacht werden wird.

T* Gttvtlle , 8 . Februar . Dre französische Militär-
b .höroe hat den in Kt d ich wohnhaften Peter Kropp
mit 30 Tage Getängnis so nie lOo Mark Geldstrafe
bestraf », weil er sich gegen srar zösische Offiziere ungedtthr-
l -ch betragen hat.

00 Vltvttto , 7 . Februar . Die Herren Ober -Post-
asststenten S ch a r h a g und Jung  vom hiesigen Post¬
amt sind zu Postsckreiären ernannt worden . Den aller¬
seits beliebten Beamten sprechen wir zn ihrer Brsördernng
die hcrziichsten Glückwünsche aus.

O EUviUo , 7 . Februar . Die französische Verwaltung
läßt Geldsendung n — Zählkarten uno Postanwiisangen
— nach rem nicht besetzten Gebiet nur
insoweir zu, als es sich um Zahlung von Beiträgen , Pen¬
sionen , Unfall - und LebcnSoelsicherungsprämten oder
Renten sow-e von Unterhattungsgctdern handelt . Die
betreffenden Postanweisungen und Zählkarten sind alS
Sendungen in oben bezeichneten Aagelegeiihelten in der
Weise kenntlich zu machen , daß am oberen Rande des
HanprteUS in oeutlicher Schüft mit lateinischen Buchstaben
der Vermerk »Pensions -Unfall -Prämien usw . Zahtungen"
aug geben wird.

-s- Eltviltr , 7 . Februar . Herr Sanität » - Sergeant
Emil  O e st r e i ch vr n hier ist zum SanitätS -Fetdwebel
im F - ß-Artillerir -Regiment Nr . 3 in Gelnhausen befördert
worden und wurde außerdem zum Quartiermetster er¬
nannt.

Eltville , 6. Frbr. (Zar allgemeinen Warnung.)
Wie schwer durch Frrveltatcn einzelner ganze Ge-
Mtinden geschädigt werden können , zeigt folgender Vor¬
fall : Den Gemeinden Soden , Neuenhein und Schwal-
dach wurde von dem kommativterenden General ber 10.
Armee eine Geldst -ase von 4200 M . auferlegi . Davon
entfallen auf . Soden 2000 M .. Neuenhaim 1500 M.



««h aus « Slvalbach 700 M. Al« Grund der Bestraf.UNS aus _ «WilifÄrb. rtafilfitttrt hi>S Or. if.ÄMit die französische Militärverwaltung de« Kreises
“fJU „ M folgendes mit : ^Jn dem Gelände zwischen

JLs.« Süden. Neuenheim und Schwalbach sind
»In dem Gelände zwischen

i^Heinden Soden, Neuenheim und Schwalbach
L » ?, Schilder und Tafeln, die die Aufstellung

anzetgen. von Unbekannten, die bisher noch nicht
Mt .lt werden konnten. herauSg.riffen worden. Da
L ? Landlung ein Diebstahl an dem der ftanzöstschrn
A?mee aehörenden Material ist und außerdem die
«ickerbeit der Besatzungstrupp en gefährden könnte, hat

kommandierende General die obigen Strafen verhängt.
y GUnille, 8. Febr. Am Sonntag, den9. Februar

M-et dabier dar Heinrich Schneide  r'sche Ehepaar
da« seltene Fest der „Goldenen Hochzeit ". Wir
gratulieren dem Jubelpaar zu seinem seltenen Feste, und
wünschen, daß eS ihm vergönnt ist, auch das Fest der

Eisernen Hochzeit" feiern zu können.
* = Eltville . 7. Februar. Dem „WieSö. Tageblatt"
entnehmen wir folgendes: (Konsumvereine und LebenS-
mittelvertetlung.) Durch Rundschreiben deS ReichSer-
näbrungSamtS an sämtliche Bundesregierungen sind Richt¬
linien über die Behandlung der Konsumvereine und deS
Großhandels in der Warenverteilung, die spätestens bis
15 März in Kraft treten, ausgegeben worden. Hiernach
sollen jene Konsumvereine, die einen Jahresumsatz von
800  000 Mark uachweisen , als Groffisten behandelt werden.
Die zur Verteilung gelangenden Waren sind ihnen unter
aleichen Bedingungen und Preisen wie den privaten Groß«
Händlern zu liefern. Den Konsumvereinen wüsten, sofern
sic eS verlangen, alle vou ihnen vor und während deS
Kriege» geführten und neu zur Verteilung gelangenden
Gattungen von BerteiinngSwaren durch die verteilenden
Stellen überwiesen werden. Die Höhe der Zuteilung
richtet sich nach der Zahl jener Mitglieder de- Verein»,
die für sich und ihre Familienangehörigen aus der»igenen
Organisation die Waren beziehen wollen. Um die Zahl
der hier in Betracht kommenden Personen festzustellen,
wüsten die Vereine diesbezügliche Erklärungen ihrer Mit¬
glieder einholen und sie auf Verlangn den Behörden
vorlegen. Der Großhandel und damit auch die Großrin-
kaufSgeiellschaft deutscher Konsumvnen sollen bei den
BezirkSzeutral-n mit eingeschaltet werden. Zu diesem
Zweck soll in allen BezirkSzeniralen das Bezugsschein¬
system nach dem Dortmunder Muster eingesühttw rden.
Die Vorzüged'rsc» Systems bestehen da;in, daß die Gc-
mcinde dem Kleinhändler nach Ma gäbe der bei ihm ein-
getragenen Kunden Bezugsscheine auShändigi, die dann
der Kleinhändler einem beliebigen Grosttsten übergibt, d.r
ihm die Waren zu beliefern hat. Der Konsumverein wird
diesen Bezugsschein seiner Grobeinkaufsgesellschaftüber¬
tragen und wird auf dies- Weise wieder wie in Friedens-
zeitrn durch seine Organisation geliefert werden. In
ähnlicher Weise vollzieht sich der Geschäftsverkehr zwischen
Groffisten und Kleinhändlern heute schon bei Zucker« und
Kaffee-Ersatz. Er wird sich nunmehr durchführen lasten
bei Nährmitteln, vrotaufstrichmitteln und ähnlichen Waren.
Bon welchem Zeitpunkt ab weitere Artikel in gleicher
Weise zur Verteilung kommen könne«, läßt sich noch
nicht übersehen. ES wird jedoch mit einem weiteren
Ausbau dieser Systems gerechnet werden können.

-i- Eitvtllr , 7. Februar. (Aufhebung der
Bekanntmachung  betreffend Web ». W i r !•
ufw. Waren .) Das ReichSamt für wirtschaftliche De¬
mobilmachung hat durch Verordnung v«» 16. Januar
1919(. Reichsanzeiger" Nr. 30) die Bekanntmachung de»
BundeSratSßüber PretSbeschränkungenbei Berkäufen von

Web-, Wirk« und Strickwaren vom »0. März 1»16 nebst
Nachtrag vom 14. September 191« die Bekanntmachung
der BundeSratS über PretSbeschränkungen bei Verkäufen
von Seilerwaren vom 31. Juni 1916, sowie die Bekannt¬
machung des BundeSratS über das Verbot von einer be¬
sonderen Beschränkung der Verkaufs von Strick-, Web-
und Wirkwaren vom 25. Februar 1916 außer Kraft
gesetzt.

X Eltville , «. jFebruar. Arbeiter Deutsch,
l a n d S! Die Unterzeichneten Lehrer der Wirtschaft?-
wistenschaft an den deuischen Hochschulen sehen in Euch
die Hoffnung auf eine beffcre Zukunft unserer Unglück-
lichen Vaterlandes. Mit allem, was sie gelernt haben,
werden sie freudig daran Mitarbeiten, daß Deutschland
in der Ausgestaltung der Grundsätze der Freiheit und
Gleichheit, als soziale Republik vorbildlich hervorleuchte
unter allen Staaten. Aber dieses große Ziel ist nicht
von heute auf morgen zu erreichen. Zunächst muß der
vielverzweigte Apparat unseres WirtschafiSlebenS für die
friedliche Produktion wieder hergerichtet werden Das ist
bei einer Arbeiterschaft von Millionen an fich eine un¬
endlich schwierige Aufgabe und sie ist durch dir über-
stürzte Demobilmachung und die Fortdauer der Blokade
fast bis zur Unlösbarkeit weiter erschwert worden. Da-
rum helft in Eurem eigenen Interesse die Vorbeding¬
ung für alle» weitere zu schaffen! Folget Euren Gewerk¬
schaften und Gewerkvereinen, die mit der deutschen
FriedenSproduktion so gut vertraut waren und daher
wissen, worauf eS in dieser furchtbaren Not ankommt.
Gelingt eS nicht, die heutige Unordnung schnell zu über¬
winden und das deutsche Wirtschaftsleben bald wieder
in vollen-Gang zu bringen, dann müßt Ihr alle Eure
Hoffnungen begraben. Dann kommt für lange Zeit
ttn namenloses Elend über unser ganzes Volk und ganz
brionderS über Euch und Eure Kinder. Erst muß die
Arb it wieder in Gang sein, erst dann kann sie neu ge¬
regelt we den. Zeigt, daß Ihr den großen Aufgaben der
Revolution gewachsen seidI Rechtfertigt das Vertrauen,
daS wir in Eare Einsicht und Besonnenheit. Eure Bil¬
dung und Selbstbeherrschung srtzm. Stellt mit Hille
Eurer bewährten Gewerkschaften und Geverkvereine die
Ordnungw eder her, ohned'e keine Freiheit und ohne
die kein Fortschritt denkbar ist. Dann werdet Ihr etwas
Großes schaffen, das als Vorbild vor der Menschheit
stehen wird. Sonst g bt es einen Zusammenbruch, von
dessen abschreckender^ürchtnlichkeit Ihr Euch kaum ein
Bild machen könnt. Nur Ihr könnt helfen!
H e l f t s chu e I l I H e l s t a l l e l.

. gez. 58 Professoren
der Wirtschaftswissenschaft an den deutschen Hochschulen.

Ir Kübrshein », 6. Febr. Der kommandierende
General de» 1. A.-K. hat den früheren Arzt Friedrich
E i chen ber g, wohnhaft zu Wiesbaden, AdolfSallee
47 zu:

6 Monaten Gefängnis,
500 Mk. Geldstrafe.
5 Mk. Entschädigung

verurteilt, weil er einer belgischen Frau eine Ohrfeige
gab und sic als „verfaulte Französin" beschimpfte.

* An« dem Rsteinga«, S. Febr. Außer der
Firma Rudolf Ko epp & Co. in Oestrich haben noch
verschiedene andere Ft-men im Rheingau den acht¬
stündigen Arbeitstag wieder abi rich-ifft.

* Kerli«, 4. Febr. Der Berliner Magistrai hat be¬
schlossen, die Neuwahlen für die Ctadtverorvneten-Ver-
sammtung am Sonntag, den 23. Februar, vorzunehmen.

ES sind 144 Stadtverordnete zu wählen. Vermutlich
dürfte dieMahl der Vororte am selben Tage stattfinden.

VerantwortlicherSchrifllelter: Alwin Boege,  Eltville,

eigener5»cbe.
Auf den wiederholten matzlosr« Angriff deL hiesigen

Magistrats in der letzten Nummer des Amtsblattes gegen
unser Blatt srugen wir bei der „Krrislrbensmittel-
stelle, Abt . Kanfm gnreau  in Rüdesheim telefonisch
an, ob die uns von unserem Gewährsmann unterbreitete
Nachricht betreffs des Januar - Zuckers richtig ist. Von
der vorgenannttn amtlichen Stelle wurde uns mitgeteilt,
bah de» für de« Khei«sa «kreisbestimmte Januar-
Zucker tatsächlich «och gar nicht elugetroffe « sei
sauder « erst in einige « Tage « ;« erwarte « ist"
Nach Ansicht der vorgenannten amtlichen Stelle kann der
hier zur Verteilung gekommene Zucker nur dem Reserve¬
bestand der Stadt entnommen sein. Di» Jledaktio « .

Haushaltung «-, m.
Herren- ttttb Damen-Wäsche nimmt an zn« waschen
und bügeln Tampswasch nstalt„Naffovta", Wiesbaden.

Annahmestelle für Eltville «nd Umgegend:
Frau Frehse, Schw-Mcherstr.10. Lade«.

F. ff. Kinkel, Gerberei nnd Lederfabrik
Beidesheim (Rheinhessen und GQalnz)

übernimmt das derben ron Groschänten , sowie
von Kalb -,, Ziegen - und kleinen Fellen.

W Ankauf von Rohbauten and Fellen
in jedem Umfang.

Fabrikation vou Lederwaren,
Spezialität Kumte, Geschirre, Treibriemen,

Massenartikel. [645lf

Militarstiefel
werden in Hinderschuhe umgear¬
beitet [(418

Eltville, SchMstr. 3.

Ia Mchtnlnkt
lang . 500 Stück und 100

Weißwcinllaschcn
abzugeben . [6428

Angebote unter C. S . 100 an
die Eipedition d. Blattes.

Ei» Pöstchr«

Mel-Wsch
zur Anfertigung von Ha«<-
schnheu ftt verkaufe« .

Näheres [6415
Fried» ichstrah» 14.

Die Verlobung Ihrer Kinder
Gertrud and filmin beehren
sich ergebenst anzuzeigen. —

Frau Emma bitzkuhn
geh. Vensei.

flimin Boege u. Frau Elise
Buchdruekweibes. geh . Etißnne.

Eltoiüe, Februar 1919.

Gertrud bitzkuhn
Alwin Boege

Verlobte

EitDlIIe, Februar 1919,

Bl

Orunllstüĉ8-Verstcisterunst.
Diilirjkstag, Heil 13. Wrim,

Vormittags ir| 3 Uhr,
brinflt ich im Gasthaus „Pentfchrs Hans " die nachstehend verzeichneten, der Wwe.
des Frans Trappe ! zu Eltville gehörigen Grundstücke unter günstigen Bedingungen
freiwillig zum Ausgebot:

1) Flur 22Warz. 72/73 Weingarten, Mittl. Sonnenbergi. Gr. Von 79.84 Ruthen
2)
3)
4)

b)

0440]

22
7
35

85 ,, Ob . Bunkcn „ „
130 „ Albus (teils Wust ) „ „
79 Acker(Obstgarten) Schleich ., „

Scharfensteincrstr.
15 . 39 Weingarten Bein (Gem. Ktedr.) „ „

(rumteil Obstgarten)
Eltville,  dm 4. Februar Isis.

#*/t . Mohr .

53.12
40.36
13.52

47.12

I

i

zur Kommunion und Konfirmation!
ilV ' ii eingetroffen l Einheitsstoffe

in guten Qualitäten für Anzüge und Kostüme per Meter SO.— S8 .—
und 4S Mark.

Sehr geeignete Farben in blau, braun, grau und schwarz.
Ganz besonders empfehle meine(Haas-Abteilung.

Anfertigung moderner 5erren- und Knaben- Garderoben, Damenkleider,
Blusen und Kostüme werden in chicer Verarbeitung bis zu den elegan¬

testen Neuheiten hergestellt,
flenderungen und Reparaturen prompt und billigst.

Alois RussIep
Telefon 171. [8433

Elsässisehe Bankgesellsehaft
«‘Ät FILIALE MAINZ.

Verzinsung ron Spargeldern zu günstigsten Zinssätzen.
An- und Verkauf ion Wertpapieren,

[5499

Ausführung sämtlicher in das Bankfacb einschlagender Geschäfte,
Verschwiegenste und zuierlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

«



Statt besonderer Anzeige.

Heute Abend verschied nach schwerem mit unsäglicher Geduld ertragenem
Leiden mein geliebter Bruder, Schwager , unser guter Onkel und Grossonkel , mein
lieber Freund

Herr Georg “Müller.
Eltville  a . Rh., Haus „Die Rose", den 5. Februar 1919.

Elise Werner, ged. Müller
Max Werner, Hplm. a. D.
Elisabeth Jbmsen,1gab, Werner
Antonie Zaun, geb- Werner
Ernst Jhmsen, Rittm. a. D.
Dr. Leonhard Zaun, Reg.-Rat
Evaa Franz-Fritz Zaun,
Fräulein Paula Tolz.

[6448

Die Beisetzung findet statt vom Trauerhause in Eltville aus : Sonntag,  den 9 . Februar 1919 , nachm . 37 , Uhr;
die Exequien Samstag,  den 6 . Februar 1919 , vorm . 67 , Uhr.

Bekanntmachung.
Wir machen unsere Stromabnehmer darauf auf¬

merksam, daß Sie verpflichtet sind, jede« Moh««rrgs-
mechsel uns sofort schrlftlich anzuzeigeo. Unterbleibt
diese Anzeige, so wird ein etwaiger Stromverbrauch in der
alten Wohnung dem bisherigen Inhaber weiter berechnet.

Rheingau Elektricitärswerke
AKtien-Gefellschaft.

6447[

Reu eröffnen
Drr verehrten Einwohnerschaft von Eltville und Umgegend

die ergebene Mitteilung , daß ich Hierselbst

BurgstratzeN
Jmmobilien-Agesotur

nebst

Hypotheken-Vermittelung
eröffnet habe Mit diesem Geschäft eröffne ich zugleich auch ein

Inkasso-Bureau,
zweck» Eintreibung von Forderungen aller Art sowie sinanztellen
AurKünften.

Zugleich empfehle ich mich zur Abhaltung von FreiwiAige»
Bersteige-ungen und zur Vermittlung von An- und Ver¬
käufen von Häusern. Grundstückenetc.

Hochachtungsvoll

RichardF»hrmann,
Auktionator,

Immobilien - und Hqpotheken-Agentur6435]

XXolzsclmlie.
Buchen , garantiert fehlerfrei, hohe Form , in den gangbarsten

Männer - und Fraucngrößen 1.90 Mark pro Paar . Höchstver»
kaufsprcis 7.35 Mk . pro Paar . Mustersendung (große Bahn,
sendung, sortiert in den gangbarsten Größen Herren « und Frauen¬
schuhen), zu 75.— Mk . franko nur gegen vorherige Einsendung
des Betrag . Bet Nichtgefallen garantieren wir bereitwillige
Zurücknahme und Rückzahlung des Betrags . Um genaue Adresse
und für Bahnsendungen Angabe der Güterstation wird gebeten

Garantie für gute Ankunft. Versand gestattet.

Holzschich-ffcibrik Minibach,
(Rheinpfalz.)

Einen ordentlichem , au» der
Schule rntlaffenen [6441

Jungen
für Gartenarbeit gesucht.

Billa„Sicambr ia".
Pkim torfoiyl,

per Ballen 12 .00 MK ., zu »er-
Kaufen. [8443

Carl Jung , Erbach.
Gartenbau.

2 gut erhaltene

Oefen
zu verkaufen.

Nähere » [g44l

Holzstinße 9.
iöolfsbund,
Rüde , 4 Fahre alt , ohne jeden
Tadel , nur als Wacht - und
Zuchthund, derselbe ist sehr scharf
und unbestechlich, zu verkaufen.

Anzusehrn bei [8445

C . Jung , Erbach,
Gartenbau.

«in

H 356
(Rammler)

zum Decken gesucht.
Näherer im Verlag ds. Bl.
Ein graues

MlllM
entlaufen . Dem Wiederbringer
gute Belohnung . l«450
_Adalfstratze «
Cvg. Kirchengmemse

des oberen Rheinganes
Sonntag , den 0. Februar.

10 Uhr vorm, (franz. Zeit).
Gottesdienst in der Pfarrkirche
z. Erbach.

11 Uhr vorm . Christenlehre der
Mädchen.

4 Uhr nachm. Gottesdienst in
d. Heilandskirche zu Nieder«
walluf.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

